
FPÖ fordert mehr    Sicherheit!
Sicherheitspolitik. Weiterhin 
fordert die FPÖ vehement eine 
Personenkontrolle an Niede-
rösterreichs Grenzen. „Das Si-
cherheitsbedürfnis unserer Be-
völkerung ist nach wie vor sehr 
groß. Dem muss Rechnung 
getragen werden“, so die FPÖ-
Abgeordneten.

Falscher Zeitpunkt
„Die Herrschaften, die die-
se Kritik äußern, waren zur 
falschen Zeit dort“, sagt der 
Hollabrunner Bezirkspolizei-
kommandant Oberstleutnant 
Otto Schwingenschlögl. Eini-
ge Stunden pro Tag werden 
an der Grenze Kleinhaugsdorf 
Schwerpunktkontrollen, wie 
etwa Schwerverkehr, Gefahren-
gut, Alkohol, Personen, Einbrü-
che, durchgeführt. 

Verstoß gegen Schengen
„Nie war die Rede von einer Be-
setzung rund um die Uhr. Das 
würde gegen das Schengen-

Abkommen verstoßen. Das 
Gebäude mit der Brückenwaa-

ge wird saniert“, ärgert sich 
Schwingenschlögl über die 
Falschaussagen der FPÖ. 

Für die entsprechende Infra-
struktur wünscht sich die Po-
lizei einen Bürocontainer. Die 
Reaktivierung des gesamten 
Gebäudes sei nicht leistbar und 
auch nicht notwendig, da alle 
Exekutivbeamten einer Dienst-
stelle zugewiesen sind. Im Lau-
fe des heurigen Jahres werden 
das Dach und die ehemaligen 
Kojen der Grenzkontrollen 
abgetragen. Denn das Gesetz 
sieht vor, dass keine Bauwerke 
an die Grenze erinnern sollen.
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„Wir führen täglich 
Schwerpunkt-
kontrollen an der 
Grenze durch“

¶Der Männerchor der Stadt 
Pulkau hatte am 2. Dezember 
ein Benefizkonzert zugunsten 
des Fördervereines der Kirche 
zum Hl. Michael veranstaltet. 
Der Reinerlös von €  451,70 
wurde vergangene Woche an-
lässlich der hl. Messe für die 

Männerchor spendete für die Kirche

verstorbenen Sangesbrüder an 
Pfarrer Jerome übergeben. Am 
Foto v. l. n. r.: Obmann des MC 
Reinhold Binder, Obmann des 
Fördervereines St. Michael Vi-
zebgm. Leo Ramharter, Pfarrer 
Jerome Ciceu und Kassier des 
MC Karl Keller. Foto: Privat
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solidarität 
verpflichtet

Österreich verpflichtet:
Am 20. Jänner für Wehrpflicht
und Zivildienst stimmen!
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